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lnland.
Rev. Wm. Trümper von der deut-

schen kathol,scheu St. Michael«.Gemein>
de in Bussalo. R. A-. tt'iUc da« goldene

Jubiläum seine« Eintritt« in den Je-
suitenorden. Der noch sehr rüstige und

thätige Jubilar wurde 184» zu Lütter
aus dem Eich«feld geboren und beendete

seine Studie» in Aachen und Maria
Laach im Rheinlande. Im Jahre 1877

kam Pater Trümper nach Amerika und

begann seine Thätigkeit im St. Zavier
College. 16. Str.. Rew Mk City, von

wo er »ach Buffalo versetzt wurde, wo-

selbst er mit kurzen Unterbrechungen

seelsorgerisch thälig gewesen ist.
Zwar nicht aus offiziellem, aber aus

sicherem und höchst zuverlässigem Wege

ist ermittelt worden, daß die Regierung

in allernächster Zeit eine Untersuchung
über den Betrieb und GeschästStran«
aktionen einer Reihe von Bahnen einleiten
wird, wie sie die« Land noch nie erlebt
hat. Die Vorarbeiten sür diese Unter-
suchung, die, wie behauptet wird, aus
direkte« Geheiß de« Präsidenten erfolgen
soll, werden von einem hohen Beamten

worden ist.
In 'wurde der

Geistliche Reo. P, R. Campbell. Predi-
ger der ?Christlichen Kirche" in Stam-
ping Ground.^Ky dem Augenblick
verhastet, al« er sich in der Gesellschaft
eine» jungen Mädchen» seiner Gemeinde,

lenhirle der Polizei, daß er die ernstliche
Absicht habe, da« Mädchen zu Heirathen,

sobald e» ihm gelinge, eine Scheidung

Bei der in Delaware County abge-
haltenen Locol Option-Wahl haben die

ProhibitonSsanaiiker eine Mehrheit von
2800 erlangt; in.Muncie, dem Couu-
tysitz, eine solche von 213. Muncie
ist die größte Stadt? Indiana'», in

welcher des Ausschank«
geistigerftGetränkct abgestimmt wurde.
Zweiundachtzig«Wirthschafte» werden
geschlossenlwerden.

DielAmericanZSugar Refining Co.,
vonlßewlJerfey überwies dem Buu-
diSschatzamt. tB9K,(XXI als letzte Zah.
lung einerj.Summe von t2,134.0txi,
iie, als Enlschä-
digung für die durch falsche« Wiegen
von' Zucker an den Dock« der Rassine-
rien der Gesellschaft in Brooklyn und

hatte.
VonlWashington au« wurde gemel-

det,ldaß'dietsechzehn Panzerschiffe, wel-
chc.die'Reiselnm die Welt machten, voll-

vorgehe,; daß die' Schiffe durch diese
abenteuerlicheAahrt nahezu ruinirt wor-
den seien. In Verbindung hiermit
wurdelFolgendeS'behauptet: ?Seit der
Rückkchrj der'Flotte ist wiederholt be-
richtet worden, daß die Masten au»

Plizirle'iltktrische Betriebsapparat, ein-

schließlich der Feuerkontrolle außer Ord-
nung sei."

Auslamtlichen Berichten ist ersichtlich,
daß bei d,m letzten Sturm und Unwet-
ter, das Donnerstag und Freitag mehrere
Südstaaien heimsuchte, mehr als hun-
dert Personen umgekommen und etwa

zweihundert verletzt worden sind. ES
war dasßschlimmste Unwetter, das den

SüdenZ seit' Jahren heimgesucht hat.

Am schlimmsten halte der Staat Ten-
nessee zu leiden. In diesem Staat allein
sind mehr al« sechzig.Personen umge-
kommen, und der durch den Sturm,

Schnee und Regen dort angerichtete

Schaden wird aus mehr al» eine Million
veranschlagt.

Ausland.
Die Berliner Artisten-Loge, ein Zweig

der namentlich au« Künstlern de» Va-
riete-Theater» und de« Cirkus destehen»
de» Artisten Genossenschaft, hat eine

Reihe bemerkenswerther Resolutionen
gesaßt. In diesen wird u. o. der Erlaß
eines Theater-Gesetze« verlangt, durch
welche« eine Besserung de» unter dem

Bühnenvölkchen niederer Gattung Herr-
schenden Elend» und eine Aenderung

der bestehenden Contraklsormen herbei-
gesührt werden soll.

In Meran, Tirol, starb Herr Hein-

Metropolitan Opera House in Rew
Uork, an den Folgen eine« Schlaga«

falle«. Seit dem Anfall di» zu seinem
Tode war Herr Conried sast ununter-

brochen bewußtlos gewesen, wenngleich

die Aerzte wiederholt alle« ansbvten, um

ihn wieder zum Bewußtsein zu brin-

° stellung bestimmten Gegenstände geardei-

tet. Die Gesellschaft zum Studium
' der Motor Luslschifsfahrt betheiligt sich

al« Ausstcllcrin zweier Parfeval-Bal
lon«> Ehrhardt >d Eo. stellen Ballou-

! Geschütze und dazu gehörige Geschosse
an». Die Au»steUung wird im Juli
eröffnet und dauert t>>» in den Oktober.

ihr Dekret vom I». Rovember l. I-,

stehen.

erfunden, durch die anAeblich eine den
Gestaden Deutschland » sich nähernde
feindliche Flolie leicht zerstört werden
kann. Hollmann, der bereit» ein Patent
für seine Erfindung erwirkt hat, will
Mstenstationen errichten lassen, i» denen
je ein Riesenmagnet so ausgestellt wer.
den soll, daß er di« auf eine bestimmte
Entfernung in der See Schiffe anziehen
und in da« Bereich der Küstenbatterien

Ein riesiger Brand hat in der sechzehn
Kilometer nordwestlich von Wien, an
der Donau, gelegenen Stadt Äronen-
burg gewüthet. Durch eine noch nicht

, aufgeklärte Ursache brach in dem dorti-
gen Militär-Magazin Feuer au». Die
von Wien au« in größter Eile verstärk-
ten Löschmannschaften konnten de«
Feuers erst Herr werden, nachdem ei»
Schaden angerichtet worden war, wel-
cher eine Million Kronen weil über,

steigt.
Uebel mitgespielt hat ein Sturm der

Parseval-Halle aus dem Platz der dem-
nächstigen Ausstellung für Llchschiffahrt
in Frankfurt a. M. Da« Gebjiude
wurde umgerissen und drei Arbeiter,
welche darin beschäftigt gewesen, wur-
den verletzt.

H // « Achtel darauf, daß 5

kauften Hüte vor-L
U // «F / »stehende Handels-

//// marke haben, da»
< / dies eine Garantie ff

des rechten Preises?
und der herrschen. ?
den Mode ist.

MM Achtet auf eure
Rervenstärke.

WIDM Die Gesundheit, Glückseligkeit und Erfolg

E. Robinson's Söhne

Liefert iu einer anftknehinen Getränke
Form jene reichen, nährenden Bestand

v theile von Malz nnd Hopfen, welche die
Nerdenniittelpunktr speist.

abgeliefert in

Bestellt von dem Händler, Apotheker oder direkt
unserem Flaschenabfüllung Departement.

»7« .Alte»" oder 5,2 .Nene»'.

Nettet die Nleinen^

Ol?. I--. D

Möbel für die Wohnung oder Offire.
Preisen.

L. >2»

ÜW Lackawanna Avenue. «äs»^

v Erinnert

O nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Alitheilung des ?Scranton Wochenblatt" >

eine der besten in der Stadt ist.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und AdamS Avenues,

I» nächst» Näh« de« Launl Linie und de«

Kimmacher S: Wenzel, Eigenthümer.

Gebrüder Scheuer'S
Kehstone

Cracker- ° Eakes»
«Ackeret.

1». »4». 34b und »47 «roo» «tr-b>
g«g«nüb«r der Knopf.Fabrik,

Vbenso Brod jeder Art«

M. 3-td»-r'i>
Deutsche Bäckerei

HIV Arauklto »»«aa«.'
«»«weil j«dir Irl liglich frisch. »,r»,

»afiee »»d »h«, s,wi> leicht« »«tränt«.

I. D. Keiper,
Contraktor

u«d Bau-Unternehmer.

Werkstät» -

Forest <sourt, nah« der
M « M. Bank.

N-U!« Telephon?Werlstäiie, <850 ! Wohn-ung. Skt! I.

Joseph Gardner,
Contraktor und

Bunmeister,
I2OK Arademy Str., Srranton, Pa.

Dampft,ss«l N«us«tzung Sp«iialiijt.'

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

?Hermann Gate's,"
318?320 Sprnee

Mischter Drucker! D'r
alt Pit Schwesfelbrenner «r iS nau

tod Hot mehner Spuchte verzähle

ah sei lleener Buh, d'r Dschanny, sen
mitgange. Des war des erscht Mol,
daß die Schnitzlers sen mit

Du noch nie geträwelt bischt ufem Rie-
gelweg." ?Du hofcht recht, Bewy,"
fecht fe, ?un nau will ich mich ah emol
entfchoie." Bal is d'r Dschanny
wunnersitzig worre un Hot Alles wisse
welle. Er Hot sei Mammy g'frogt, for
was as feselle Waschlein dorch die Kar
gespannt hätte, un weil sei Mammy es
net Hot sage kenne, Hot die Bewy es
explehnt, as seller Strick is for die Bell

awer schnell wieder anngehockt, wie die
Bewy ihr gesaht Hot, das se zeh Dhaler
Siros bezahle mißt. Awer, Du
hätscht derbei sei solle, wie d'r Ilee
Dschanny sei Mammy g'frogt Hot:

Kar?" Awer die Polly Hot sell net ge-

Sämmy Schnitzler Hot's net gewitzt un
die Bewy ah net. Well, d'r Dschanny
is dernoh gange un Hot den Condutter

Stiwche hätte seen Wasserkloset oder

so ebbes. Dann Hot die Polly g'saht:
?Oh ja, nau weeß ich's. Ich hab

ah g'sattisseit, as sell net d'r Blatz

daß ebber ebbes genotist Hot. Du

Well, ich hab's ein Pit verspreche,

Dirnflorrhältnih des Jockei».

Da» Dienstverhältniß der Jockeis
ist fast in allen Ländern nach dem

lassen, engagiren einen Jockei als
Stalljockei oder ersten Jockei. Dieser
reitet alle Pferde seines Herrn, soweit
Ihm die? sein Körpergewicht erlaubt.
Bei der Morgenarbeit ist er gleich-
fallt im Sattel thätig und hat dabei
den Anordnungen der Trainers Folge
zu leisten. Im Stall hat er nichts zu
thun. Die Pflege und Beaufsich-
tigung der Pferd« ist lediglich Sache
der Trainers.

Das Gehalt des Jockeis ist zunächst

IVO Mark. Ritte über Hinder-

reicht haben. -

Der Jockei O'Connor der Herren
von Weinberg und Reiff, der Jockei der

rund für d^Saison.
Reitgelder, so daß es diesen beiden
Jockeis ein leichtes sein sollte, in den
7?B Monaten der deutschen Rennsai-son je 80.AX) Marl zu verdienen. In
England verdienen die erfolgreichsten
Jockeis des Jahres noH höhere Sum-
men, nicht weil sie höhere Gehälter er-

weil der englische Rennstallbesitzer sei-
nen Jockei meistens bei der Wette bi-
theiligt, bezw. ihm nach dem Gewinn

daß sie im Winter 20 bis 30 Pfund

Jahr um Jahr einfach auf dem glei-
chen Gewicht. Es gibt Jockeis, die in
einem Tage durch Schwitzlgusen, Ab-

Nach alter Sitte Heirathen die Bur-

und sein Vieh zu besorgen.
Seine Wahl theilt er zuerst dem

Vater mit. Dieser übernimmt nun die

men. Ob sie dem Burschen a«woaen
ist, zeigt sie dadurch, daß sie sein Ge-
schenk meist ein Armband?öffent-
lich trägt.

Sitte, daß der Bursche dem Mädch«n
einen Apfel gibt. Aus Schüchternheit
steh«n sie meist mit verschränkten Ar-
men, und der Bursch« legt den Apfel

hinein. Will sie den Burschen, so ißt
si« den Apfels will si« ihn ab«r nicht,

Hochzeit ist regelmäßig nach drei Wo-
chen, und diese Zeit dient dazu, daß
der Bursche das Mädchen in ihrer

kllnstler. In den Straßen Nizzas

Brot.

Hrxtn- und Zaubrrlriinke,

Wohl in keinem anderen Land«
spielt der mittelalterliche Aberglaub«
eine so große Rolle wie in Portugal,

höheren Gesellschaftsklassen, Wenn

nicht selten vor, daß Leute, denen man

heimlich etwa» Derartige» in die Spei-
sen gethan, allerlei Krankheiten oder
dem Wahnsinn verfallen. Da die Por-
tugiesinnen ebenso eifersüchtig wie

vorstellen, wie viele derartige Verbre-

Aufsicht der Polizei und Behörden
über diese Hexenmeister erweist sich als

Todienschädeln, ausgestattet zu sein.
Wie weit diese gewissenlosen Weib«r

gehen, zeigt unter anderem folgender
Fall. Man glaubt in Lissabon viel-
sach, daß dem Blut aus der

Schätz« aus Jntagräbcr».
Eine der umfangreichsten und werth-

vollsten Sammlungen von alten Gold-

Südamerika je gefunden hat, befindet
sich jetzt in New Aork in dem Natur-
geschichtlichen Museum. Es handelt

dem 15. und 16, Jahrhundert da?"

gniigen. In Stein wurden sie gebettet,
und in dem Bau dieser letzten Ruhe-
plätze, die meist rund angelegt waren,
erreichten die Jnlas eine meisterhafte
Geschicklichkeit. Und die Oede der Be-
gräbnißstätte schmückten die

Ohrringe, goldene Nasengehänge und
Broschen, silberne Nadeln, die das Ge-
wand der Jnlas zusammenhielten.

Südamerikas unentbehrlich ist.
DI« besten Pferde des

Khedlve großentheilS mit

die Datteln, während in Tasmanien
die Pferde vielfach Pfirsich« erhalten.

Gewaltiger Fifchzua,
Neulich hat die Moray-Fifcherflotte tn

Fischdampfern und Fischerbooten wur-
den bei Stornoway an I,kXX),cXX> He-
ringe an Land gebracht. Dieser ganze

sich/ Fischdampftr ?Vittoria"
allein fing 260,(XX) Heringe.


